
Schule Wolfgang-Borchert (mit Sporthalle)

Erikastraße 41, 20251 Hamburg

Grund-, Haupt- und Realschule 

1899 bis 1980

6.331 m²

Gültig bis:  22.07.2019

Eingebettet135:

Hauptnutzung/ 
Gebäudekategorie

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Baujahr Klimaanlage

Nettogrundfläche

Anlass der Ausstellung 
des Energieausweises

Modernisierung 
(Änderung/Erweiterung)

Neubau 
Vermietung/Verkauf

Aushang bei öffentlichen Gebäuden
Sonstiges (freiwillig)

(Fernwärme)

Datum 

22.07.2009

Unterschrift

Aussteller: 
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Öffentlicher Hochbau
Referat Energiewirtsachaft



Eingebettet135:



Erdgas,Fernw.

Erdgas,Fernw.

Erdgas,Fernw.

01.01.2006

01.01.2007

01.01.2008

31.12.2006

31.12.2007

31.12.2008

870619

852209

995871

1,135

1,190

1,154

156,1

160,1

181,6

156,1

160,1

181,6

165,9

01.01.2006

01.01.2007

01.01.2008

31.12.2006

31.12.2007

31.12.2008

70.716

78.313

93.872

12,8

Grund-, Haupt- und Realschule

Eingebettet135:

50 100 1500 200 250

166 kWh/a m²

5 10 150 20 25 30

13 kWh/a m²

35

>250

>35

x

für Heizung und Warmwasser  140 kWh/m² a
x

Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie

Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie 

Warmwasser enthalten

Heizung Warmwasser Lüftung eingebaute Beleuchtung Kühlung Sonstiges:

für Strom  20 kWh/m² a



Energiebedarf – Seite 2 
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endener-
giebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. 
Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauun-
terlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z. B. 
standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerver-
halten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die 
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 
 
Primärenergiebedarf – Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der 
Endenergie auch die so genannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils 
eingesetzten Energieträger (z. B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren 
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt scho-
nende Energienutzung. 
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung 
an, die zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der 
Modernisierung des Gebäudes nach § 9 Abs. 1 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Ori-
entierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf 
verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden. 
 
Endenergiebedarf – Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Hei-
zung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Stan-
dardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner An-
lagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingun-
gen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden 
können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 
 
Energetische Qualität der Gebäudehülle – Seite 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswär-
metransferkoeffizient (Formelzeichen in der EnEV: HT’). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische 
Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz. 
 
Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) – Seite 3 
Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der 
Erfassung des Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch 
die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrund-
fläche nach Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der 
örtlichen Wetterdaten auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Strom-
verbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entspre-
chenden Abrechnung ermittelt. Die Energieverbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Quali-
tät des Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines 
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens oder 
sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab. 
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Dazu wurden die Daten von 
einer großen Anzahl Gebäude untersucht und bewertet. Der Vergleichswert ist dabei der flächengewichtete 
Mittelwert aus der statistischen Verteilung. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine 
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäudetyps. Die Vergleichswerte wer-
den durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie bekannt gegeben. 
 



Erikastraße 41, 20251 Hamburg Grund-, Haupt- und Realschule

 

x

Adresse Hauptnutzung/ 
Gebäudekategorie

Datum 

22.07.2009

Unterschrift

Aussteller: 
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Öffentlicher Hochbau
Referat Energiewirtsachaft



Erikastraße 41, 20251 HamburgAdresse

Gebäudezonen / Art der Flächennutzung

Grund-, Haupt- und Realschule

Fläche
Vergleichswerte für

Heizung Strom Anteil

5.256 m² 143 15 83,0%

Für die Ermittlung der Vergleichswerte wurden folgende Gebäudezonen herangezogen:

Ermittlung der Vergleichswerte im Einzelnen

Sportbau 425 m² 160 40 6,7%

Sporthalle 650 m² 140 50 10,3%

1406.331 m² 20 100,0%Ergebnis für die Gesamtfläche:

 

Fläche
in  m²

Kennwerte für
Heizung

in kWh/m²
Warmw.

in kWh/m²
Summe

in kWh/m²

Für die Ermittlung der Heizenergie-Kennwerte wurden folgende Flächen und Verbrauchswerte herangezoge

Ermittlung der Kennwerte für Heizwärme im Einzelnen

von bis

Warmw.- 
Erwärmung

 in kWh

 Warmw.-
 Verbrauch

 in m³
Heizwärme 

in kWh

01.01.2006 6.331 156,1 156,131.12.2006 870.619

01.01.2007 6.331 160,1 160,131.12.2007 852.209

01.01.2008 6.331 181,6 181,631.12.2008 995.871

165,96.331Ergebnis Kennwert (Durchschnittswert):

Fläche
in  m²

Kennwert
in kWh/m²

Für die Ermittlung der Strom Kennwerte wurden folgende Flächen und Verbrauchswerte herangezogen:

Ermittlung der Kennwerte für Strom im Einzelnen

von bis
Stromverbrauch

  in kWh

01.01.2006 6.331 11,231.12.2006 70.716

01.01.2007 6.331 12,431.12.2007 78.313

01.01.2008 6.331 14,831.12.2008 93.872

12,86.331Ergebnis Kennwert (Durchschnittswert): 80.967



Schule Wolfgang-Borchert (mit Sporthalle)

Erikastraße 41, 20251 Hamburg

Grund-, Haupt- und Realschule 

1899 bis 1980

6.331 m²

Gültig bis:  22.07.2019

Hauptnutzung/ 
Gebäudekategorie

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Baujahr Klimaanlage

Nettogrundfläche

(Fernwärme)

Sonderzone(n)

50 100 1500 200 250

166 kWh/a m²

5 10 150 20 25 30

13 kWh/a m²

35

>250

>35

x

für Heizung und Warmwasser  140 kWh/m² a
x

Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie

Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie 

Warmwasser enthalten

Heizung Warmwasser Lüftung eingebaute Beleuchtung Kühlung Sonstiges:

für Strom  20 kWh/m² a

Datum 

22.07.2009

Unterschrift

Aussteller: 
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Öffentlicher Hochbau
Referat Energiewirtsachaft


